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Deutschstunde 
Michael Göring liest aus seinem Roman ,,Hotel Dellbrück" 

Lübeck. Zum Abschied 
schenkt Rile ihm ein Bild. 
Rembrandt, ein frühes 
Selbstporträt. Eine Hälfte 
des Gesichts ist hell, die an­ 
dere liegt im Dunkeln. Da ist 
Sigmund 15Jahrealtundein 
Flüchtling. Seine Stiefeltern 
haben ihn nach England ge­ 
schickt. In Deutschland re­ 
gieren die Nazis, und Sig­ 
mund ist Jude. England ist 
seine Rettung. 

Das ist die Ausgangslage 
in Michael Görings Roman 
,,Hotel Dellbrück", aus dem 
er am Dienstag (19. Februar) 
um 19.30 Uhr im Budden­ 
brookhaus liest. Und er 
macht daraus so etwas wie 
eine Deutschstunde. Er ent­ 
faltet ein Panorama, in dem 
man miterlebt, wie Sig­ 
mund erwachsen wird und 
seinen Platz finden muss in 
der Welt. In seiner Welt 
zumal, denn die ist kom­ 
pliziert. 

Er gerät zwischen die 
Fronten und kann eigent­ 
lich gar nichts dafür. Etwa 
bei der Religion, die Ansprü­ 
che an ihn stellt, immer wie- 

dèr andere. Er ist Deutscher, 
als deutsche Bomber über 
den Kanal fliegen und Co­ 
ventry zerstören. Und da 

· sind die Frauen, zwischen 
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denen er sich entscheiden 
muss. 

Dieser Sigmund ist ein 
sympathischer Mann. Man 
nimmt Anteil daran, wie er 
wird, was er ist. Göring, Au­ 
tor und Vorstandsvorsitzen­ 
der der ,,Zeit"-Stiftung, 
schildert das inoft berühren­ 
den Szenen, auch wenn we­ 
niger Süße der Sache 
manchmal dienlich wäre. 
Aber wenn Sigmund mit 
dem Koffer für England in 
der Hand auf dem Bahnhof 
von · Lippstadt steht, dann 
steht man neben ihm. 

Man lernt 'später auch 
Sigmunds Kinder kennen 
und wird durch die Ge­ 
schichte der Bundesrepublik 
geführt, erlebt die NS-Ver­ 
gangenheit, die nicht ver­ 
geht, reist mit nach Poona, 
nach Australien. Das ist der 
schwächere Teil des Buches, 
was aber auch an der deut­ 
schen Geschichte liegen 
mag. int 

Info Michael Göring, ,.Hotel 
Dellbrück", Osburg Verlag, 
424 Seiten, 22 Euro 


